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Die Trockenmauer im Bund-Garten ist fertig !,Ind bereits mit geeigneten Pflanzen bestückt. Gestern betrachteten 
sich die beteiligten Sch üler und Arbeiter das Werk, das die Feuerwiese eingrenzt. Altlf dieser Wiese werden jetzt 
noch Lehmöfen gebaut, 'auf denen die Früchte des Gartens zu Marmelade gekocht werden. -FOTO: CHRI$TOPH SCHNEEWEJS 

Spinnen bevölkern Tirockenmauer 
BUND-GARTEN: In drei Tagen von Schillern gebaut / Stiftung der Kreissparkasse 
DieTrockenmauerim Bund­
Garten ist fertig. "Nun kö­
nen im Herbst t1ic Spinnen 
hier ihre Netze bauen, und 
Amphibien finden Unter­
s.chlupf", f�euen sich die 
Bund-Mitarbeiter Christel 
Dreie.r, Signjn Zobel und Ro­
land Kerutt. 

An drei T�'gen, vom 17. bis 
19. AUb'1.lst haben Schüler elie 
Mauer errichtet. Tatkriift ige 
Hilfe kam von Arbeitern der 

Arbeitsloseninitiative "werk· 
statt brassert" aus MarI. 

Zum einen dient elie rune! 
20 Meter lange und je einen 
Meter hohe und breite Mauer 
cler Ansiedlung verschiedener 
Tiere und Ptlaozen; zum an­
deren ist sie als Angrenzung 
der "Feuerwiese" gedacht. 40 
Tonnen Sandsteine wurden 
au� Hohen yburg angekarrt. 
Hir die Fin<lOzJerung sorgte 
lie "Förderung für Umwelt-

lind aturschutz" eier Krei.s­
sparkasse mit. Auf der Feuer­
wiese entstehen als nächst s 

Lehmiifen, auf denen die 
Früchte des artens von den 
Kindern zu Marmeladen 'ge­
kocht werden. 

Schon während des ganzen 
Jahres waren Kinder aus Kin­
dergärten 'owie Schulklassen 
im Garten an der Paschen­
berg"t:ra(�e aktiv. Da wurden 
rund um den Teich Sträucher, 

Stalld�n und sogar eln Wal­
nussbaum gepflanzt. Im Rah­

men von Kindeeprojekcen der 
VQlkshoch chule, Famili n­
bildungsstätte etc. \vurde au­
ßerdem der Nutzgarten be­
stellt. 

,.Die Arb.eit nimmt hier nie 
ab", lachen elie Bund-Leute 

und freuen sich schon auf die 
Zu amrnenarbeit mit Kindern 
und Jugendlichen im näcb -

ten Jahr. -es-


